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Landkreis – Terminkollisionen
sind kein neues Phänomen
beim Merkur CUP, dem größ-
ten E-Jugendturnier weltweit,
das der Münchner Merkur mit
seinen Heimatzeitungen seit
1995 auf die Beine stellt. Heuer
aber wurden die Diskussionen
bei den Vorrunden und in den
ersten Kreisfinal-Turnieren
lauter. Eine Frage steht imZen-
trum: Warum wird so oft am
Sonntaggespielt?
Zuletztgabesdazubereits in-

tensive Gespräche mit Trai-
nern und Betreuern darüber,
warum der Terminkalender
nicht auf lokale Ereignisse ein-
gehenundTerminwünsche be-
rücksichtigen kann. „Dazu ha-
ben uns auch einige E-Mails
und auch teilweise böse Tele-
fonanrufe erreicht“, sagt Tur-
nierleiterUweVaders. „DieVer-
eine hätten gerne, dass Termi-
ne von Kommunionen, der
Muttertag oder andere Ereig-
nisse in die Termingestaltung
einfließen.“ Auch kam die Fra-
ge auf, warumdie Kinder über-
haupt so früh imApril undMai
schonspielenmüssen?
„Die Gestaltung eines opti-

malen Merkur CUP-Terminka-
lenders gleicht jedes Jahr aufs
Neue einem Ritt durch die Sla-

lomstangen am Gudiberg in
Garmisch-Partenkirchen“, sagt
Vaders. Jeder Feiertag sei eine
Stange, dazu die kirchlichen
und lokalen Feste im Merkur-
land. „Das geht los mit dem
Aufstellen der Maibäume, Os-
terferienundPfingstferienblo-
ckieren jeweils drei Wochen-
enden,TurniereanMutter-und
Vatertag will auch keiner.“ Da-

zu kommt der Bayerische Fuß-
ballverband (BFV), der für seine
Talentsichtung ein komplettes
Wochenende inklusive Freitag
sperrt, Europa- oder Weltmeis-
terschaften der Profis sind ein
zusätzliches Hindernis im Ter-
minkalender,dennmitSpielen
der Nationalmannschaften
dürfen sich Turniere auch
nichtüberschneiden.

Vaders verweist ab dem
Kreisfinale auch auf organisa-
torische Themen. „Wir brau-
chendas ganzeEquipment, die
Transportfahrzeuge, die Wer-
bebanden, Torbogen, Ballstän-
der, Beschallung.“ Dadurch
sind nur zwei Turniere an ei-
nem Tag an verschiedenen Or-
ten machbar. Auch der Ver-
bandhabenichtunendlichPer-

sonal, um zu viele Veranstal-
tungen gleichzeitig mit
Spielleitern zu betreuen. Teil-
weisewerden schon jetztmeh-
rere Spielkreise durch einen
BFV-Verantwortlichen organi-
siert. Auch sind die Merkur-
CUP-Kreise unterschiedlich
groß. Daher entscheidet auch
die Zahl der Vorrunden-Turnie-
re darüber, wann die nächsten
Rundenstattfindenkönnen.
Immerhin: Es kommt Bewe-

gung in die Sache. BFV-Spiellei-
ter Walter Huppmann, der für
die Vorrunden zuständig ist,
hat signalisiert, die Anregun-
gen der Klubs zu respektieren.
„Im kommenden Jahr sollen,
soweit möglich, zumindest die
Vorrunden nicht mehr sonn-
tags ausgetragen werden“, ver-
rät Vaders. Kleinere Turniere
könnten gar am Freitagnach-
mittag stattfinden. InderRegel
soll der Samstag als Spieltag
dienen. eb

Viele Diskussionen um Spielansetzungen
MERKUR CUP Veranstalter gehen auf Vereine zu – Termingestaltung gleicht einem Slalom

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Turnier in Aich
AmSamstagstehtdaszweite
Vorrundenturnier fürden
KreisFürstenfeldbruckan.
DiesesMal rolltderBallbeim
FCAich.
Um 9 Uhr kämpfenderSV Ger-
mering,derTSVTürkenfeld,
derSVHaspelmoor,der
TSV Gernlinden,derFCPuch-
heim,derFCGreifenberg,der
SCMaisachundderTSVMoo-
renweisumdenEinzug ins
Kreisfinale.
Ab15 Uhr startetdasTurnier
für sechsweitereMannschaf-
ten.Dannstehensichder
FC Eichenau,dieSpVggWIl-
denroth,derSVPuchheim,der
FCAich,GWGröbenzellund
RWÜberackergegenüber.

Mädchen starten
Heuer geht nur ein Mädchen-
Team aus dem Landkreis an den
Start: die SG Puchheim/Gröben-
zell. Am Sonntag spielen die
SG-Kickerinnen ab13.30 Uhr
beim TSV Gilching um den Einzug
in die nächste Runde.

Fürstenfeldbruck – Alles neu
machtderMai.Dasgiltauchfür
die Fursty Razorbacks, wenn
sie am Samstag gegen die Re-
gensburg Phoenix in die neue
GFL2-Saison starten. In der Liga
finden sich drei neue Teams,
auf der Spielmacherposition
der Brucker TuS-Footballer
zieht ein neuer Quarterback
die Strippen und aus den USA
haben die Razorbacks einen
neuen Verteidiger als Imports-
pieler verpflichtet. Die beiden
Neuen sind zu sehen ab 16 Uhr
imLändestadion.
Maximilian Veit heißt der

neue Quarterback, der so neu
im Team gar nicht ist. Er kam
bereits Ende der vergangenen
SaisonzudenRazorbacks.Aber
erst jetzt tritt derdieNachfolge
von Philipp Kettl an, der sich
für die Bundeswehr verpflich-
tethat.DieOffensemachtesich
in der Vorbereitung unter dem
neuen Spielmacher gut, wie
Chefcoach Lukas Schmid be-
richtet. „Allerdings ist er vor
dem ersten Spiel noch ein biss-
chen nervös, aber das bekom-
menwir hin“, sagt der Übungs-
leiterüberVeit.
Einen sehr guten Eindruck

hat bislang auch der neue Im-
portspieler Nick Alberico hin-
terlassen – nicht zu verwech-
seln mit dem letztjährigen US-
Boy Nick Alberto. Bis auf den

ähnlich klingenden Namen
und das Heimatland haben die
beiden auch nicht allzu viel ge-
meinsam. Denn während Al-
berto vornehmlich im Angriff
eingesetzt wurde, ist Alberico
als Safety eingeplant. Er soll al-
so als eine Art Libero die letzte
Bastion vor der Brucker Endzo-
newerden.

„Eristsehrgutangekommen
im Team“, sagt Schmid über
den Neuzugang aus dem Mut-
terland des American Football
– und rät denZuschauern: „Die
sollten einAuge auf ihnhaben,
er wird sicher seinen Einfluss
aufsSpielhaben.“
Neben Alberico ist auch ein

Bad Tölzer Quintett neu im Ka-

der: die Wide Receiver Vitus
Huber und Christoph Meßner,
RunningBackMartinKurzeder
und die in der Abwehr agieren-
den Brüder Leon und Oliver
Kling. Mit der neu zusammen-
gestellten Truppe wollen die
Brucker Footballer wieder eine
bessere Rolle als in der vergan-
genen Saison spielen, die man

als Fünfter der Südgruppe be-
endete.
Leichtwird's trotzdemnicht,

glaubt Schmid. Denn trotz der
dreiAufsteigerBiberach,Nürn-
berg und Wiesbaden sagt der
Aufsteiger: „Die Liga wird si-
cher stärker als in der vergan-
genenSaisonsein.

ANDREAS DASCHNER

Runderneuert in die neue Spielzeit
AMERICAN FOTBALL Umgekrempelter Razorbacks-Kader empfängt Regensburg

Wiedersehen: Die Razorbacks (rote Trikots) und Regensburg standen sich letztes Jahr schon gegenüber. ARCHIVFOTO

Gröbenzell – Gelungene Sai-
sonvorbereitung beim
HCD Gröbenzell: 65 Spielerin-
nen der D-, C-, B- und A-Jugend
verbrachtendieses Jahr vier Ta-
ge inder Jugendherberge inOt-
tobeuren, um sich in den neu-
en Mannschaften – im Jugend-
Handball wird immer an Os-
tern in die neue Altersstufe ge-
wechselt – zu finden und
zusammen auf die neue Spiel-
runde einzustimmen. Neben
zwei bis drei Trainingseinhei-
ten pro Tag trafen die HCD-Mä-

dels inTestduellenaufOttobeu-
renundHTMünchen.
„Das waren vier Tage voller

Energie, Spielfreude und Ge-
meinschaft“, resümierte Mit-
Organisatorin und Trainerin
Jessi Schweitzer. Lustige Spiele-
abende,Pyjamapartysundeine
gemütlicheMovie-Nightfürdie
Jüngeren sorgten für jedeMen-
geSpaß. „DiesesTrainingslager
war nicht nur sportlich ein vol-
ler Erfolg, sondern auch
menschlich.Wir sindbereit für
dieneueSaison.“

Dafür sucht der Club auch
noch Verstärkung – besonders
aufderTorhüterinnen-Position
(Jahrgang2012undälter). Inter-
essierte Spielerinnen können
sich bei den Trainern – zu fin-
denaufwww.hcdgroebnzell.de
– oder bei Vorstand Rüdiger
Hoch unter hcdvorstand@t-on-
line.demelden.Wer sich einen
Eindruck verschaffen möchte:
Am Samstag, ab 10 Uhr, finden
Quali-Spiele der B-Juniorinnen
in der Paul-Barth-Halle in Grö-
benzell statt. mm

Schwitzen für den Zusammenhalt
HANDBALL HCD-Nachwuchs bereitet sich auf neue Spielzeit vor – Keeperinnen gesucht

Auch Testspiele standen auf dem Programm. Dieses Foto ent-
stand nach dem Duell mit HT München. PRIVAT

Überacker – So langsam kön-
nen Überackers Fußballerin-
nen den Sekt für die Meister-
feier kaltstellen. Und amSonn-
tag,11Uhr, könnendieRot-Wei-
ßen beim FSV Höhenrain den
nächsten Schritt in Richtung
Aufstiegmachen.DerTabellen-
siebte befinde sich im Auf-
wind, meint RW-Trainer An-
dreas Fasching und fügt hinzu:
„Wir aber auch.“ Personell ha-
beerdieQualderWahl. Fürdas
Spiel in Höhenrain schont Fa-
sching vorsichtshalber die
leicht angeschlagene Sarah
Rothwinkler. Das Ziel ist den-
noch klar. „Wir versuchen den
nächsten Schritt in Richtung
Titel in Höhenrain zu gehen“,
sagt Fasching. „Nach den bei-
den letztenErfolgenhabenwir
nicht mehr so den starken
Druckwie indenBegegnungen
zuvor“, soderRW-Coach. dm

FUSSBALL

Der Titel rückt
immer näher

Aich – DasWarten auf den ers-
ten Punktgewinn nach dem
Aufstieg indieA-Klassegeht für
die Fußballer des GW Gröben-
zell weiter. Mit 0:5 (0:4) verlor
dieMannschaftvonTrainerAn-
dreas Tollert bei der Zweitver-
tretung des FC Aich. Schon zur
Halbzeit war die Partie durch
Tore von Tobias Steimel (18.),
Daniel Urbach (21. und 39.) und
Daniel Prys (44.) entschieden.
Im zweiten Durchgang konn-
ten die Gröbenzeller ihr Tor
fast über die gesamte Zeit ver-
teidigen. Erst in der 90. Minute
konnte Prys mit seinem zwei-
ten Treffer für den 5:0-End-
standsorgen. ben

FUSSBALL

Nächste Pleite
für Grün-Weiß

Emmering –Miteinem2:0 (1:0)-
Auswärtssieg beim TV Stock-
dorf hält der FCEmmeringden
Druck auf die beiden Spitzen-
teams RW Überacker und
SC Fürstenfeldbruck aufrecht.
An den Rot-Weißen ziehen die
Emmeringer sogar vorbei – al-
lerdingsmitzweiSpielenmehr
auf dem Konto als der Kontra-
hentausÜberacker. Fürdiebei-
den FCE-Tore war Joel Christia-
no De Sousa Braga verantwort-
lich. Erstmals war der Emme-
ringer in der 16. Minute
erfolgreich. Sein zweiter Tref-
fer gelang ihm direkt nach
Wiederanpfiff (46.) und sorgte
sofüreinberuhigendesPolster,
dasderFCEerfolgreichüberdie
Zeitbrachte. ben

FUSSBALL

Emmering hält
Spannung hoch

Germering – Die Leichta-
blethik-Abteilung des SV Ger-
mering ist einmal mehr Aus-
richter des Bayern-Top-Mee-
tings. Am Samstag treffen sich
von 10 bis 18 Uhr rund 450 der
besten bayerischen Athleten,
um sich in zahlreichen Diszi-
plinen aus den Bereichen
Sprint, Hürden, Mittel- und
Langstrecke, Weit- und Hoch-
sprung, Kugelstoßen sowie
Speer- undDiskuswurf zumes-
sen. Zuschauer sind willkom-
men,derEintritt ist frei. ben
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Top-Meeting
in Germering


